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BLATT

Die Bürgerzeitung des Marktes Siegenburg

In dieser Ausgabe lesen Sie unter anderem:

Restaurant und Ho-
tel eröffnet am 
Marktplatz

Schule:
In den Binnendünen

Besuch in Hollen-
stein a. d. Ybbs
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Anzeigen

Die Redaktion des Siegenburger Marktblattes ruft 
alle Gewerbetreibenden und Freiberufler auf, das 
Marktblatt mit einer Anzeige zu unterstützen und 
freut sich, wenn Unternehmer damit gleichzeitig auf 
sich aufmerksam machen.

Der Preis des Inserats hängt von der Größe der An-
zeige ab. Zudem besteht die weitere Möglichkeit, 
ein Abonnement zu buchen. Demnach erscheint die 
Anzeige in jeder Ausgabe des Marktblattes, worauf 
es 10 % Rabatt auf den Gesamtpreis gibt. Neben-
stehend finden Sie dazu eine Größen- und Kosten-
tabelle:

Anzeigengröße	 Anzeigenpreis	

1 Seite	 (210 x 300 mm)	 200,00 €	
½ Seite  (210 x 150 mm)	 100,00 €	     
¼ Seite  (105 x 150 mm)	 50,00 €

Hinweis:
Die Verteilung des Marktblattes 
kann einige Tage in Anspruch nehmen.

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen!
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Liebe Siegenburgerinnen, 
liebe Siegenburger,

Wir blicken zurück auf eine kurze aber auch pri-
ckelnde Faschingszeit – unser Prinzenpaar Tobias 
I und Anna-Lena I bezauberten ebenso ihr zahl-
reiches Publikum wie Hannah I und Fabian I, das 
fabelhafte  Jugendprinzenpaar.  Einmal mehr bewies 
die Siegonia dass das Wort „Faschingshochburg“ für 
Siegenburg absolut verdient ist. 

Eine kleine Abordnung des Marktes Siegenburg 
hat unsere mögliche Partnergemeinde in Ös-
terreich in Hollenstein an der Ybbs besucht. Sie 
brachten fröhliche Bilder mit, man sieht die „ticken“ 
dort genauso wie wir. Wir sind alle sehr gespannt 
auf unsere erste Partnerschaft im nahen Ausland.

Die Erkältungswelle hat auch in Siegenburg ganz 
viele „erwischt“. Wir wünschen allen Kranken – wer-
den´s schnell wieder gesund!

Die Fastenzeit hat begonnen, auf was kann man oder 
soll man verzichten? Ich hab für mich beschlossen, 
ich verzichte auf alles was schlechte Laune macht! 
Machen´s doch einfach mit!

Vorwort und Inhalt

Karin Einsle 

Projektmanagement
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Erster Bürgermeister Dr. Bergermeier berichtet über die Ergebnisse
Bericht zur Marktratssitzung am 5. Februar 2018

Aktuelles aus dem Markt

1. Ausbau schnelles Internet - Entscheidung über 
die Ausbaugebiete und Beauftragung zur Durch-
führung der Ausschreibung durch Planungsbüro 
 
Der Markt wird in einer Ausschreibung Netzbetrei-
ber auffordern ein Angebot zur Schließung der Ver-
sorgungslücken abzugeben. Nach der vorliegenden 
Planung geht der Markt von einem Investitionsvo-
lumen von rund 1,2 Mio. € aus. Nach den vorliegen-
den Plänen wird der Ausbau in 2020 abgeschlossen. 

2. Vergabe der Beratungsleistung gemäß der Richt-
linie „Förderung zur Unterstützung des Breitband-
ausbaues in der Bundesrepublik Deutschland“ 
 
Der Markt ist in die Breitbandförderung des Bundes 
aufgenommen worden. Ziel dieser Förderung ist 
mittelfristig jedes Haus mit Glasfaser zu versorgen. 
Dazu finanziert der Bund im ersten Schritt die Kos-
ten zur 100% für die Erstellung eines sogenannten 
Masterplanes, mit dem Ziel mittelfristig Glasfaser 
flächendeckend im Gemeindebereich zu verlegen.

3. Bauanträge und Bauvoranfragen

a) Marianne und Günther Weinzierl - Neubau 
eines Wohnhauses in Holzbauweise mit Ga-
rage (Genehmigungsfreistellungsverfahren 
und Beantragung von isolierter Abweichung 
von bauordnungsrechtlichen Vorschriften) 
 
Die Antragsteller beabsichtigen das genannte 
Haus auf ihrem Grundstück im Baugebiet Abens-
blick zu errichten. Nachdem das Gelände an der 
Nordseite sehr uneben ist aufgrund von Abgra-
bungen, beantragt der Antragsteller eine Auffül-
lung im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.  

b) Andrea und Christian Steibel - Neu-
bau eines Einfamilienhauses mit Garage 
 
Das genannte Ehepaar beabsichtigt auf ihrem 
Grundstück in der Raiffeisenstraße ein Haus im Tos-
kanastil zu errichten. Um dies zu ermöglichen bean-
tragen die Bauwerber eine Ausnahme von der Orts-
gestaltungssatzung, die dies nicht gestattet. Der 
Baukörper soll quadratisch sein und das Dach flacher 
als üblich. Nachdem die Abweichungen nicht gra-
vierend sind, stimmte der Marktrat dem Antrag zu. 

c) Erkan Akbulut - Ausbau des Dachgeschosses 
zu einer 3. Wohnung 
 
Für die Errichtung einer dritten Wohnung sind zwei 

weitere Stellplätze auf dem Grundstück bereitzu-
stellen. Nachdem die örtliche Situation sehr beengt 
ist, möchte sich der Bauausschuss die Situation vor 
Ort ansehen und erst dann die Beratung und die 
Entscheidung zu dem Antrag machen. 

d) Christian und Melanie Ferstl - Errichtung einer 
Grundstückseinfriedung (isolierte Befreiung) 
 
Die beantragte Einfriedung wird sehr kritisch ge-
sehen. Aus diesem Grund möchte auch in die-
sem Fall der Bauausschuss die Situation vor der 
Entscheidung vor Ort die Situation ansehen.  

4. Winterdienst - Beauftragung von Kontrollfahrten 
durch die Dienstleister 
 
Die Dienstleister des Winterdienstes für Siegenburg 
werden bei einer Alarmierung durch das Landrat-
samt bei nicht eindeutiger Gefährdungslage eine 
Prüfung vornehmen, ob eine Salzstreuung notwen-
dig ist. 

5.Eisenbauernhaus 
 
Nachdem noch kein genehmigter Bauplan vorliegt, 
kann auch keine Auftragsvergabe an Firmen erfol-
gen. 

6. Sanierung Kirchberg - Vergabe von Ingenieurleistun-
gen zur Unterstützung bei statischen Detailfragen bei 
der Planung, Berechnung, Ausführung und Abnahme 
 
Die Ausschreibung der Ingenieurleistungen für die 
Statik führten zu keinem wirtschaftlichen Ergebnis. 
Aus diesem Grund wurde die Ausschreibung aufge-
hoben. Eine neue Ausschreibung soll zu einem wirt-
schaftlichen Ergebnis führen.

7. Bauhof - Beschaffung einer Verladezange und 
eines Mulchers 
 
Aufgrund der Ergebnisse einer Ausschreibung 
beschafft der Markt eine Hydraulikzange für den 
gemeindlichen Schlepper. Weiterhin wird ein 
schwenkbarder Mulcher beschafft. 

8. Mischgebiet „Herrenstraße Ost“ 
 
Der Marktrat stimmte der Änderung des Flächen-
nutzungs- und der Neuaufstellung für das geplante 
Mischgebiet in der Herrenstraße zu. Dieses Misch-
gebiet wird geschaffen, um die Ansiedelung von 
Herrn Luis Kellner auf der elterlichen Hofstelle zu 
ermöglichen.
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Aktuelles aus dem Markt

ChicoS eröffnet am Marktplatz
Das Hotel und Restaurant eröffnet unter neuer Führung

Am ersten Februar hat der 26-jährige Sa-
scha Heinze das  ChicoS in Eigenregie 
am Marktplatz eröffnet. Schon tags zuvor 

hat er seine Räume feierlich segnen lassen. Heinze 
ist gebürtiger Siegenburger und war vorher lange 
Zeit im Hotel Terofal am Schliersee als Koch tätig. 
Seine Ausbildung zum Koch hat er am Tegernsee im 
Freihaus Brenner absolviert. 

Für seine Gäste hat er eine Speisekarte zusammen-
gestellt die den Gaumen jeden Alters entspricht. Er 
legt Wert auf Qualität und regionale Produkte, am 
liebsten aus den Läden vor Ort. Freilich war es eine 
große Herausforderung das Hotelrestaurant nun 
ganz zu übernehmen. Ab Mitte Oktober vergan-
genen Jahres war er dort als Koch beschäftigt. Im 
Sommer wird es auch wieder eine Eisdiele geben.

Beim Segnen der Räume mit Pfarrer Franz Becher Bürgermeister Dr. Johann Bergermeier und Pfarrer Franz Becher 
gratulieren Sascha Heinze.

TEXT UND BILDER: KARIN EINSLE

PC-Treff im VHS-Studio 1
Kornelia Grimm hilft bei PC Fragen 

An jedem 1. Montag im Monat findet dieser 
kostenlose Computer-Treff statt. (Bei Feiertag 
2. Montag im Monat). In ungezwungener Atmos- 
phäre werden Computerinformationen angeboten 
und ausgetauscht. Die Gründerin und Dozentin, 
Kornelia Grimm, arbeitet hier ehrenamtlich und 
verfügt über jahrzehntelange Erfahrung in etlichen 
EDV-Bereichen. 

Dieser Treffpunkt ist für alle gedacht, die:

Berührungsängste gegenüber der modernen Tech-
nik abbauen möchten

unsicher im Umgang mit PC, Laptop, Tablet oder 
anderen Multimedia-Geräten sind

Kaufberatung brauchen

grundlegende Unterstützung im EDV-Umgang 
benötigen

endlich Zeit für so etwas haben und es jetzt ange-
hen möchten, wissen nur nicht wie

sich mit Gleichgesinnten austauschen und Erlerntes 
gerne weitergeben möchten

sich zu neuen PC-Projekten inspirieren lassen 
möchten

oder einfach nur am Puls der Zeit bleiben möchten

Schauen Sie einfach vorbei - wir freuen uns auf 
Sie!

TEXT UND BILD: KORNELIA GRIMM
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Ehrenamtsabend in St. Nikolaus 
Ehrung der im Dienst der Kirche stehenden

TEXT UND BILD: KARIN EINSLE

Pfarrer Franz Becher lud alle, die im Dienste 
der Kirche in Siegenburg stehen zum Got-
tesdienst in die St. Nikolaus Kirche. Er 

betonte, dass er für jeden einzelnen, der sich in der 
Kirche einbringt dankbar ist. Für die 25 Lektorin-
nen und Lektoren sowie die Kommunionhelfer gab 
es eine Regensburger Sonntagsbibel von Bischof 
Rudolf Voderholzer als Geschenk. Musikalisch um-
rahmt wurde der Gottesdienst vom Kirchenchor und 
Manfred Faltermeier an der Orgel. Anschließend 

wurde in der Ge-
me indebüchere i 
mit einem leckeren 
Essen und vielen 
netten Gesprächen 
gefeiert.

Die Lektoren und Kommunionhelfer erhielten eine Sonntagsbibel von Bischof Rudolf

Praktikanten  in unserer Pfarrei

In der Fastenzeit 2018 bekommen wir mit Nina 
Holmhey eine Pastoralpraktikantin für usere 
Pfarreiengemeinschaft zugewiesen. Nina Holm-
hey studiert derzeit Theologie in Regensburg und 
wird bei uns praktische Erfahrungen sammeln. 
In den Wochen, in denen Nina Holmhey hier sein 
wird, wird sie unseren Pastoralreferenten Chris-
tian Bräuherr bei seiner Arbeit begleiten. Sie ist 22 
Jahre alt und kommt aus der Pfarrei St. Laurentius in 
Wolnzach. Während ihres Studiums hat sie schon 
ein Praktikum an der Grund- und Mittelschule in 
Siegenburg absolviert. Eine besondere Bindung 
zur Pfarrei hat sie durch das Projekt Kottar in Indien, 
durch welches sie die Patenschaft für ein kleines 
Mädchen übernommen hat. 

Bis 9. März wird auch Lukas Moron in unserer 
Pfarreiengemeinschaft ein Kurzpraktikum ab-
solvieren. Er kommt aus Nürnberg, und studiert 
in Eichstätt Religionspädagogik. Er wird auch ein 
Schulpraktikum in der Herzog-Albrecht-Schule 
absolvieren. 

aus der Pfarrei

TEXT UND BILD: PFARREI

Nina Holmhey
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www.siegenburger-mitte.de | Städtebauförderung
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Am Marktplatz wurden Muster fürs Pflaster verlegt

Ende Januar wurde mit dem Einmessen am 
Siegenburger Marktplatz begonnen. Zuerst 
wurden nach dem Plan vom 1. Rang, Team Sa-

bine Ackstaller und Moritz Schweikl, Platzhalter 
für Bäume (blau), Sitzgelegenheiten bzw. Spielin-
seln (rot) sowie dem Kunstwerk (grün) aufgestellt, 
ebenso für den Bereich, der später nicht mehr zu 
befahren ist. Bei einem Ortstermin informierte Dr. 

Bergermeier interessierte Bürger, er bot auch an, 
dass man bei ihm bei weiterem Klärungsbedarf 
nachfragen kann.
In den nächsten Wochen wird auch der 2. Rang, 
Team Auer Public + Marcus Rommel sowie der Plan 
von topos, Becker-Nickels + Steuernagel Architek-
ten GmbH eingemessen werden. 

Markierungen am Marktplatz Dr. Bergermeier informiert

TEXT UND BILD: KARIN EINSLE

Zwei verschiedene Muster stehen zur Auswahl

Seit einiger Zeit ist zwischen der Raiffeisenbank 
und dem Restaurant ChicoS eine kleine Fläche 
mit Pflastersteinen ausgelegt. Auf diese bei-

den Muster hat sich der Lenkungsausschuss und 

der Marktrat als zukünftige Pflasterung für unseren 
Marktplatz geeinigt. Beide Muster sind „im römi-
schen Verband“ verlegt, das eine hat ein klein wenig 
größere Platten.

Platzhalter wurden aufgestellt
für Bäume, Sitzgelegenheiten und dem Kunstwerk

Das linke Pflaster hat kleinere Steine Das rechte Pflaster mit den größeren Steinen

Standort: vom Hotel-Restaurant ChicoS aus gesehen!

TEXT UND BILD: KARIN EINSLE
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Marktplätze besichtigt
Markträte besuchen Marktplätze im Umkreis

Gemeinsam mit Dr. Johann Bergermeier mach-
ten sich die Markträte Gernot Seefelder, 
Dr. Siegfried Gehrmann, Georg Steibel und 

Florian Blachnik, sowie Ing. Michael Wöhrmann 
auf, die Marktplätze in Pförring, Münchsmüns-
ter, Großmehring und Vohburg zu besuchen. Der 
Bürgermeister von Pförring, Bernhard Sammiller, 
erklärte ausführlich wie der Pförringer Marktplatz 
saniert wurde. Er berichtete, dass er alle Vereine, 
Fuhrunternehmer, Bauern, sowie die Anlieger in 
seine Planungen mit einbezogen habe. Da dort 

schon ein Pflaster im alten Bestand ausgelegt war, 
blieb man bei diesem. Als „Entschleuniger in der 
Straße wurde ein Pflasterstreifen verlegt. In Münchs-
münster war die Gruppe nur kurz – einig war man 
sich das das Kunstwerk zu modern ist, der Platz 
unpersönlich ist. In Großmehring bestachen die be-
weglichen Pflanzentröge. In Vohburg erwartete die 
Gruppe Bürgermeister Martin Schmid, der seinen 
Marktplatz vorstellte, ein freier Platz der im Sommer 
dank einer gut florierenden Eisdiele und einem itali-
enischen Restaurant gefüllt ist.

Pförring: Der Marktplatz von Pförring Kurze Informationen gab es vorm Pförringer Rathaus

Münchsmünster: Die Durchfahrtsstraße Das Kunstwerk in Münchsmünster

Großmehring: Der Pflanzentrog beeindruckte Die Mariensäule in Großmehring

Vohburg: Der Marktplatz von Vohburg Bürgermeister Schmid informierte über seinen Ort.

TEXT UND BILD: KARIN EINSLE
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Am „Rußigen Freitag“ fuhr die Grundschule ins 
Kino um sich den Film „Die kleine Hexe“, nach 
dem Buch von Otfried Preußler, anzusehen. 
Maskiert und mit Popcorn ausgestattet, fieberten 
die Schülerinnen und Schüler dem Filmbeginn ent-
gegen. 

Völlig in Bann gezogen durchlebten die Kinder 
die Abenteuer der quirligen jungen Hexe auf der 
Leinwand. So wurde laut gelacht, als der Tisch auf 
der Decke klebte oder die gute kleine Hexe auf ih-
rem Besen durch die Lüfte ritt. Doch wenn die alten, 
hässlichen Hexen in Erscheinung traten, versteckte 
so manch einer sein Gesicht unter der Jacke. 

Viel zu schnell war dieses kurzweilige Märchen zu 
Ende. 

Mit ihren fröhlichen Kostümen durften die Schüle-
rinnen und Schüler noch einen Spaziergang über 
das Kunsthaus zurück zum Bus machen. 

Hier heizte dann der Busfahrer mit einer Fa-
schings-CD die Stimmung noch einmal kräftig an 
und zum Fliegerlied tanzten die Kinder auf ihren 
Plätzen. 

Ein ganz großes Dankeschön an den Elternbeirat 
für die finanzielle Unterstützung! 

Kinotag für die Grundschule

Kleine Hexe oder Zauberin Auf dem Heimweg Wer bin ich

Auch im Bus kann man tanzen Popcorn schmeckt immer



www.gms-siegenburg.de

			 
			   													           
	

			 
			   													           
	

Marktblatt Siegenburg | Januar 2018 | Ausgabe 01/18 													                				    www.siegenburg.de 11

Digitales Lernen in der 5. Klasse
Große Freude herrscht zurzeit bei der 5. Klasse 
der Mittelschule. Die Firma Snappet hat den 
Schülerinnen und Schülern einen Klassensatz 
Tablets für vier Wochen kostenlos zum Ken-
nenlernen überlassen. Auf der Basis einer von 
der Firma bereitgestellten Online-Lernplattform 
können die Schüler zu verschiedenen Fächern lehr-
plankompatible, interaktive Aufgaben bearbeiten. 
Entsprechend dem Leistungsstand kann der Leh-
rer jedem Schüler individuelle Aufgaben zuweisen 
und hinterher den Lernfortschritt überprüfen. Mit 

großem Eifer wiederholen die Kinder täglich bereits 
Gelerntes oder üben neue Lerninhalte ein. Wenn der 
Lehrer bestimmte Internetseiten freischaltet, kön-
nen zudem Online-Lernprogramme im Internet 
genutzt oder Informationen im WWW recherchiert 
werden. Leider müssen die Tablets Ende Februar 
wieder zurückgeschickt werden. Die Kinder hoffen 
nun, dass die Schule bald selbst Tablets anschafft, 
denn Lernen mit digitalen Medien ist heutzutage 
nicht nur unverzichtbar, sondern es motiviert und 
macht unheimlich viel Spaß. 

Die Tablets an der Ladestation Volle Konzentration Stolz präsentieren die Kinder „ihre“ Tablets

Besuch im Siegenburger  Rathaus

Alle lauschten gespannt was Dr. Bergermeier erzählte

Auf Freitag, den 26. Januar 2018, freuten sich 
die beiden vierten Klassen der Herzog-Alb-
recht-Schule Siegenburg sehr. Der Besuch im 
Rathaus mit Empfang durch Herrn Bürger-
meister Dr. Johann Bergermeier stand auf dem 
Stundenplan. So stapften die Schüler und Schü-
lerinnen neugierig und bestens gelaunt in das 
oberste Stockwerk zum Sitzungssaal. Bürgermeis-
ter Dr. Johann Bergermeier erzählte den Kindern 
passend zum HSU-Thema „Gemeinde“ Wichtiges 
über die Aufgaben und Ziele der Siegenburger Ge-
meinde. Begeistert stellten die Schüler unserem 
Bürgermeister im Anschluss eine Vielzahl von 
interessanten Fragen, die alle ausführlich und ein-
fühlsam beantwortet wurden. 

Als krönenden Abschluss erhielten beide 4. Klas-
sen separat eine Führung durch die verschiedenen 

Ämter des Rathauses mit einem kurzweiligen Vor-
trag des Geschäftsleiters Georg Bergermeier. 

Danke für die Zeit, die Sie unseren Schulkindern ge-
schenkt haben. 
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Unterrichtsgang zu den Binnendünen
Im Rahmen des Heimat- und Sachunterrichts 
machte sich die Klasse 3b am 24.01.2018 mit ih-
rer Klassenlehrerin Frau Apfelbeck, auf den Weg 
zu den Siegenburger Binnendünen. 

Dort trafen sie auf den Biologen Robert Hierlmeier 
vom Landschaftspflegeverband Kelheim VöF e.V., 
der sich auf Anfrage sofort bereit erklärt hatte, uns 
zu den Siegenburger Binnendünen zu begleiten. 

Der Experte brachte uns während einer zweistündi-
gen Führung die größten Binnendünen Südbayerns, 
eine echte Besonderheit Siegenburgs, näher. 

Es wurden Versuche durchgeführt, bei denen die 
Kinder assistieren durften und interessiert die Ent-
stehung der Binnendünen und die Wasserdurchläs-
sigkeit von Sand beobachten konnten. 

Außerdem bekam jedes Kind die Möglichkeit, 
einen Bohrstock ein Stück tief in den Boden der 
Dünen zu schlagen, um die rein sandige Bodenbe-
schaffenheit nachvollziehen zu können. 

Die Kinder hielten diese Erkenntnisse anhand von 
Fotos fest. Obendrein beantwortete Herr Hierlmeier 
geduldig die vielen Fragen, die sich die Kinder im 
Vorfeld interessiert überlegten. 

Alle gesammelten Informationen wurden anschlie-
ßend im Unterricht mithilfe der selbstgemachten 
Fotos auf Plakaten präsentiert und veranschaulicht. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Hierlmei-
er für diesen außergewöhnlichen Unterrichtsvormit-
tag. 

Sachunterricht live Wer kennt die Pflanze

Wie wasserdurchlässig ist Sand? Vielen Dank für die interessante Führung
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Ehrenamt macht Schule 
Im Schuljahr 2017/18 sollen motivierte Schüle-
rinnen und Schüler der 8. Klassen mit dem Pro-
jekt „Ehrenamt macht Schule“ im Landkreis Kel-
heim die Möglichkeit zur Teilnahme an einem 
„Freiwilligen Sozialen Schuljahr“ erhalten. 

Ziel ist es:

dass Jugendliche lernen, sich in die soziale Mitver-
antwortung in der Gesellschaft zu integrieren 

dass sie die Möglichkeit bekommen, Einblicke in an-
dere Lebensbereiche zu erhalten 

zu erfahren, dass man am Ehrenamt Spaß haben 
kann 

vielleicht sogar eine berufliche Vorinformation zu 
erhalten. 

Nach einem kurzen Informationsgespräch er-
klärten sich spontan 8 Schülerinnen und Schüler 
der Herzog-Albrecht-Mittelschule (8. Klasse) be-
reit, sich ehrenamtlich zu engagieren. Sie bieten 
in ihrer Freizeit in einer sozialen Einrichtung, einem 
Verein oder einer Organisation ca. 2 Stunden wö-
chentlich ihre Dienste an. Mit viel Spaß und Freude 
führen die Schüler ihr Ehrenamt durch. 

Alles in Ordnung Fit sein da helfen Samuel und Justin

Nadine liest eine Geschichte vor Unterhaltung ist wichtig!

Lisa hilft beim Lernen Pina spielt mit den Kindern
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Freizeit, Kultur und Vereinsleben 

Spende für Kindergarten
Firma Buergofol unterstützt den Kindergarten

TEXT UND BILD: KARIN EINSLE

Zur Spendenübergabe bei der Firma 
Buergofol an den Kindergarten St. Ni-
kolaus ließen es sich die Kinder nicht 

nehmen selber vorbeizukommen. 

Vincent, Leo, Annegret und Hanna hatten 
sogar ein kleines „Neu-Jahrs Verserl“ dabei 
sowie eine selber gebastelte „Danke-Karte“. 
Geschäftsinhaber  Gregor Schleicher lauschte 
dem gespannt ebenso Betriebsratsvorsit-
zende Tanja Franz und Prokuristin Hanni 
Gürtner. Schleicher berichtete, dass die Spen-
den allesamt aus der Weihnachtstombola für 
die Mitarbeiter stammen.  

Die Kinder besuchten die Firma Buergofol zur Spendenübergabe

Veranstaltungen Kindergarten und Kolping
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Spende für KAI und Förderverein
Firma Buergofol unterstützt den Schulförderverein und KAI-Nachmittagsbetreuung

TEXT KARIN EINSLE; BILDER: BUERGOFOL

Alle Jahre bittet die Firma Buergofol ihre 
Lieferanten um Spenden. Freilich nennt 
Gregor Schleicher, Geschäftsführer, den Zu-

lieferern die Begünstigten. Dieses Jahr waren es 
unter anderem die Kai-Nachmittagsbetreuung 
in der Herzog-Albrecht-Gesamtschule, sowie der 
Förderverein der Schule. 

Tanja Franz, kaufmännische Ausbildungsleiterin er-
gänzt, „Alles was an Spenden zusammenkommt, 
wird von Herrn Schleicher nochmal aufgedoppelt!“ 
und weiter: „Die Sachspenden gehen in eine Tom-
bola für die Mitarbeiter. Es ist zwar jedes Jahr eine 
Menge Arbeit, aber es freut einen dann selber, wenn 
sich die Kollegen freuen!“

Markus Ammer, Kai-Nachmittagsbetreuung, Gregor Schleicher, Buergofol und Christian Köglmeier vom Förderverein

Spende für den Förderverein
Firma Sound n Light Profi spendet!

Die Herzog-Alb-
recht-Schule freut 
sich gemeinsam 

mit dem Förderverein der 
Schule über eine Spende, 
in Höhe von 250 Euro, von 
Tobi Will, Geschäftsinha-
ber der Firma Sound n Light 
Profi e. K. Siegenburg. 
„Da meine Tochter Laura hier 
selbst zur Schule geht, weiß 
ich dass das Geld in guten 
Händen ist!“ Laura und ihre 
beiden Schulkolleginnen 
Emma und Ronja sehen das 
genauso. Und freuen sich 
mit über die Spende!

TEXT UND BILD. KARIN EINSLE
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Besuch in Hollenstein an der Ybbs
Abordnung aus Siegenburg besucht „Partner“

Feierlicher Empfang in Hollenstein Kornelia Saller im Gespräch mit der Bürgermeisterin

Bürgermeisterin Manuela Zenbauer stellt ihren Ort vor Dr. Johann Bergermeier stellt Siegenburg vor

Besuch bei der Feuerwehr Die Feuerwehrautos werden erklärt

Ausflug in den Schnee Der Lift ist Sommer wie Winters in Betrieb

TEXT DR. BERGERMEIER BILDER: HELMUT MEICHELBÖCK

Am 20.1. und 21.1. besuchte eine kleine Ab-
ordnung unseres Marktes die Gemeinde 
Hollenstein a.d.Ybbs, unsere zukünftige 

Partnergemeinde.

Wir hatten die Möglichkeit unseren Markt beim 
Neujahrsempfang in Hollenstein vorzustellen und 
für die Partnerschaft zu werben. 

Freizeit, Kultur und Vereinsleben 
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Besuch in Hollenstein an der Ybbs

Auch in Österreich wird gerne gefeiert! und auch musiziert

Die Gruppe besichtigte eine Schmiede und ließ sich das Handwerk erklären

Schon wurde selber Hand angelegt Das Ergebnis konnte sich sehen lassen

Zum Abschied gab es Geschenke David Dichtl brachte alle sicher wieder nach Hause

Beeindruckend für uns war der Zusammenhalt 
und die Geschlossenheit der Gemeinde Hol-
lenstein, der uns auf dem Neujahrsempfang 

vermittelt wurde. Wir führten viele anregende 
Gespräche mit Bürgerinnen und Bürgern aus 
Hollenstein und besprachen die ersten Aktionen 

im Rahmen der Partnerschaft. So wollen sich die 
Stockschützen in einem Turnier messen, ein Infor-
mationsaustausch der Feuerwehren ist geplant und 
am Faschingsdienstag wird eine kleine Delegation 
aus Siegenburg in Hollenstein feiern.

Freizeit, Kultur und Vereinsleben
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Freizeit, Kultur und Vereinsleben 

Billard
Die Billardfreunde Mühlhausen haben neu gewählt! 

Fischzug, die Tradition lebt ! 
Eine bierernste Angelegenheit 

Es ist ein einmaliger Brauch, der das Dorf 
zusammenschweißt: Am Aschermittwoch ziehen 
die männlichen Bewohner in Frack und Zylinder 
von Wirtshaus zu Wirtshaus. Am Ende wird der 
Fasching eingegraben. 

Ein Fisch auf dem Rücken!

Am Aschermittwoch treffen sich die Männer 
regelmäßig zum Fischzug, dann wird jedem 
Teilnehmer mit Kreide ein Fisch auf den Rücken 
gemalt für den „Zug durch den Markt“. Von 
Wirtschaft zu Wirtschaft kommen mehr und mehr 
Frackträger dazu, dabei wird Bier getrunken und 
Heringe werden verspeist. Als Besonderheit und 
zum auffüllen der Kasse, es darf während des 
Fischzuges nicht gesprochen werden, nur innerhalb 
geschlossener Räume, es darf kein Handy benutzt 
werden und beim Fischzug darf keine Kurve 
gegangen werden, sondern es darf die Straße immer 
nur im 90 Grad Winkel überquert werden. Alle 
Vergehen werden mit fünf Euro Strafe geahndet, 
wobei dann das Geld zum Verzehr von Essen und 

Getränken verbraucht wird. 

Brauch im Wandel!

Einst sollten mit dem Fischzug die Bierreste vor 
der Fastenzeit „vernichtet“ werden. Ausgetrunken 
werden muss alles - bis zum letzten Tropfen. Der 
Fischzug endet mit dem „Fasching eingraben“. 
Dazu wird auf einer Bahre ein Geldbeutel zum 
Maibaumplatz befördert und dort eingegraben.
Vom Aussterben ist der Brauch noch lange nicht 
bedroht, denn bei den Jüngeren ist er so beliebt, 
dass sein Fortbestehen für die nächsten Jahre, 
wenn nicht Jahrzehnte garantiert ist. Auch die 
Siegenburger Männer, deren fünf, machen sich am 
Aschermittwoch wieder auf dem Weg um auch die 
Tradition aufrecht zu erhalten. 

TEXT UND BILD: VEREIN

Anton Fischer wurde als 1. Vorsitzender bei 
der Jahreshauptversammlung zum 13. 
Mal im Amt bestätigt. Georg Vogl wurde 

als sein Stellvertreter gewählt. Turnusgemäß findet 
alle zwei Jahre die Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen statt. So trafen sich kürzlich die Billard-
freunde Mühlhausen im Billardheim und wählten 
die neue Vorstandschaft für weitere zwei Jahre. Der 
bisherige 1. Vorsitzende Anton Fischer, wurde zum 
dreizehnten Mal als Vorstand wiedergewählt. Zwei-
ter Vorsitzender und sein Stellvertreter wurde Georg 
Vogl. Kassier Bettina Jäger wurde in ihrem Amt be-
stätigt. Zum neuen Schriftführer für Christoph Bauer, 
der in die USA ging, wurde Fabian Neidel gewählt. 
Ebenfalls im Amt bestätigt, wurde der 1. Spielleiter 
Klaus Reiter. Das Amt des 1. Jugendleiters übernahm 
neu Andreas Sternecker, vertreten von Martin Abe. 
Die Vorstandschaft unterstützen die Ausschussmit-
glieder: Willi Fischer, Marion Schaller, Manfred Eckl, 
Dario Skrotzki, Thomas Walbert und Anna Graßl. 

In seinem Jahresbericht berichtete Fischer von den 
vielen Veranstaltungen des letzten Jahres. Das High-
light des vergangenen Jahres war wieder das Hoffest 
(Kartoffelfest), das heuer am 15. Juli. Sportlich sind 

die Billardfreunde gut aufgestellt, dank ihrer guten 
Jugendarbeit stehen vier Mannschaften im Spiel-
betrieb des BBV. Dabei gilt der Dank den vielen 
Sponsoren, die die notwendigen Gelder für die Ju-
gendarbeit zur Verfügung stellen. Mit dem Dank an 
die helfenden Mitglieder und einem dreifachem 
„Gut Stoß“ beendete der alte und neue 1. Vorsit-
zende Anton Fischer die Versammlung. 

Die neue Vorstandschaft der Billardfreunde Mühlhausen 1971 
e.V. 
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Bücherei Siegenburg
Neuvorstellungen

Rick Riordan,“ Percy Jackson auf Monsterjagd der Geschwister Kane“

Die Welten der alten Götter überlappen sich – und es gibt böse Mächte, die sich das 
zunutze machen wollen! Zum Glück treffen Percy und Annabeth angesichts der neuen 
Gefahren auf die Geschwister Kane, Nachkommen eines mächtigen Pharaos. Denn sie 
brauchen die Magie beider Welten, der griechischen und der ägyptischen, um das Böse 
abzuwehren. Neue Monster und ganz neue Abenteuer warten auf sie!

Enthält drei actiongeladene Geschichten aus der Welt der Mythologie: Der Sohn des 
Sobek; Der Zauberstab des Serapis; Die Krone des Ptolemäus.

Nora Roberts, „Die Stunde der Schuld“ Hörbuch

Die Vergangenheit ruht nie …

Naomi Carson war elf, als sie ihrem Vater eines Nachts in den Wald folgte. Sie vermutete 
dort ihr Geburtstagsgeschenk, ein neues Fahrrad. Stattdessen machte sie eine grausige 
Entdeckung, die ihre Welt zerbrechen ließ – denn ihr Vater war nicht der Mann, für den 
ihn alle hielten. Trotz allem wuchs Naomi zu einer starken jungen Frau heran und be-
reist heute als erfolgreiche Fotografin die Welt. Nun hat sie beschlossen, ihr unstetes 
Leben aufzugeben und endlich sesshaft zu werden. Sie verliebt sich in ein altes Haus 
an der Küste – und in den attraktiven Xander Keaton, doch als im Wald bei ihrem Haus 
eine Frauenleiche auftaucht, scheint der Albtraum von Neuem zu beginnen …

Ellen Berg ,“ Manche mögen´s steil“

Wie steil ist das denn?

Vicky lebt für ihren Job, kennt Jahreszeiten aus der Wetter-App und Freundschaften nur 
auf Facebook. Dann soll sie für ein Teamtraining in die Berge geschickt werden – das 
pure Grauen für die digitale Großstadtpflanze. Da Vicky jedoch fürchtet, ihr Konkurrent 
Konstantin könnte sie auf der Karriereleiter überholen, muss sie die Gipfel wohl oder übel 
erklimmen. Wenn da nicht dieser unerträgliche Bergführer Johannes wäre. Sofort fliegen 
die Fetzen. Bis Vic entdeckt, dass es sie doch gibt – die wahre Liebe im falschen Leben.

Ein hochkomisches Alpenabenteuer für Romantiker

Lesenlernen ganz einfach – mit den Erstlesebüchern der Reihe Leselöwen für die 1. 
Klasse: Die Kinderbuch-Bestseller unterstützen mit vielen Features das Textverständnis 
von Kindern ab 6 Jahren: mit kurzen Sätzen; gut lesbarer großen Fibelschrift, zahlrei-
chen bunten Bilder!

Katja Richert, „Ein spannendes Autorennen“

Vincent geht zu seinem ersten Autorennen und kann sein Glück kaum fassen: Er darf in 
die Boxengasse und lernt einen echten Rennfahrer kennen! Als der seinen Glücksbrin-
ger nicht findet, schenkt ihm Vincent sein kleines rotes Spielauto. Hoffentlich gewinnt 
der Rennfahrer damit das Autorennen! 

Gemeindebücherei Siegenburg

Landshuter Str. 8; 93354 Siegenburg

Telefon: 09444/9769971

www.buecherei-siegenburg.de  

Öffnungszeiten:

Sonntag von 11:00-12:00 Uhr

Donnerstag von 18.00-19:00 Uhr
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Siegonia lud zum Gardetreffen
Über 1100 Tanzschuhe heißt getanzt

Die Kindergarden zeigten tolle Tänze Das Kinderprinzenpaar der Germanica Kösching begeisterte die 
Zuschauer

Der Europameister im Showtanz - die TanzGlanz aus Buxheim Das Prinzenpaar vom Faschingskomitee Denkendorf 

Anna-Lena I und Tobi I sahen von der Bühne aus zu

TEXT SIEGONIA BILDER: KARIN EINSLE

Am 21. und 22. Januar 2018 war in Siegen-
burg für spitzen Unterhaltung gesorgt 
- Die Kinder- und Jugendgarde lud am 

Samstag zum 8., die Prinzengarde am Sonn-
tag zum 15. Gardetreffen ein. Bei insgesamt 18 
Gastgarden wirbelten über 550 aktive Tänzer aller 
Altersgruppen über die Tanzfläche. Die Siegonia 
begrüßte an beiden Tagen Gruppen aus ganz Bay-
ern und für die Gäste des HVT-Wittmannsaals war 
ein spektakuläres und buntes Programm gebo-
ten. Von den kleinsten Nachwuchsgardetänzern, 
über bezaubernde Prinzenpaare, den traditionellen 

Gardemärschen, bis hin zu atemberaubenden 
Showtänzen mit Hebe- und Wurffiguren bis zur Saal-
decke – es war sicherlich  für jeden Geschmack etwas 
dabei! Am Sonntag konnte sogar der amtierende 
Europameister im Showtanz die Tanzformation 
„TanzGlanz“ aus Buxheim- bewundert werden. Na-
türlich gaben auch die Gastgeber –sowohl Kinder-& 
Jugendgarde, als auch die Prinzengarde- ihr kom-
plettes Programm jeweils zum Besten.
Die Siegonia freute sich über ein sehr gelungenes 
Wochenende!

Freizeit, Kultur und Vereinsleben 
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HVT lud zur Nacht der Tracht
HVT Spielmannszug begeisterte mit Einlage

Am 3. Februar machten sich viele „fesche 
Dearnd‘l und Buam“ auf, um gemeinsam 
die „Nacht der Tracht“ im HVT-Witt-

mannsaal zu feiern. Die Band „High Roller‘s“ ließ es 
sich nicht nehmen, mit fetzigen Liedern im ausver-
kauften HVT Wittmannsaal das Parkett zu rocken. Es 
wurden aber auch so manche Walzer und Zwiefache 
gespielt, was bei Jung und Alt sehr gut ankam. 
Das erste Highlight dieses Abend‘s war der Auftritt 
der Siegonia. Anschließend präsentierte der HVT 
Spielmannszug eine neue rhythmische Darbietung. 

Diese wurde von Johann (Jonny) Treitinger einstu-
diert und bekam vom Publikum sehr großen Bei-
fall. Mit vielen verschiedenen Rhythmen zeigte der 
HVT Spielmannszug,  was er alles so drauf hat und 
wie man mit verschiedensten Gegenständen Musik 
machen kann. 

Zur späteren Stunde zeigte die Siegonia ihre Mitter-
nachtsshow. 

Fazit: Die „Nacht der Tracht“ war wieder einmal ein 
sehr gelungener Ball, der bereits Vorfreude auf das 
nächste Jahr aufkommen lässt. 

Der HVT-Spielmannszug bei seiner Einlage

Der Tanzboden war immer gut gefüllt Manuela Grimm bedankt sich bei Johny Treitinger

TEXT HVT; BILDER: KARIN EINSLE

Freizeit, Kultur und Vereinsleben
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Krieger und Reservistenkameradschaft
feiert Fasching beim Schofara

Schützenverein Lindengrün
feiert Fasching beim Schretzlmeier-Wirt

Die Krieger- und Reservistenkameradschaft 
Siegenburg lud zum Ball in den Gasthof 
Schofara und der kamen etliche Siegen-

burger nach. Auch mit dabei Bürgermeister Dr. 
Johann Bergermeier mit Ehefrau Andrea, Dritter 
Bürgermeister Otto Ettengruber sowie die Markt-
räte Christian Köglmeier und Gernot Seefelder. 

Vielleicht lag es an der kurzen Faschingszeit, 

dass der Saal nicht voll wurde, jedoch - so war 
man sich am Vorstand- und Ehrentisch einig, wer 
nicht dabei war, hatte was versäumt. Einmal mehr 
bestach das Siegenburger Prinzenpaar mit seinem 
Walzer und auch die Gardemädels zeigten ihren 
tollen Gardemarsch. Freilich wurden auch an die 
Vorstandschaft Faschingsorden verteilt. Für die 
tanzwütigen unter den Gästen spielte die Band 
Kolibris flotte Musik.		

Anna-Lena I und Tobias I begeisterten das Publikum Vorstand Josef Huber bekam auch einen Orden

Zum „ruaßigem Freitag“ luden die Niede-
rumelsdorfer Schützen Lindengrün ins 
Gasthaus Schretzlmeier. Die Band „The 

Other´s“ sorgten für flotte Tanzmusik so dass der 
Tanzboden stets gefüllt war. Vorstand Georg Kel-
bel, als Donald Trump verkleidet, witzelte auf die 
Frage wie lange es den Faschingsball schon gab, 
„1900 wurde der Schützenverein gegründet, der Fa-
schingsball gleich dannach!“ Etwa 80 Gäste waren 
da, auffallend viele junge Leute. Zur späten Stunde 
beeindruckte die Gruftiegarde der Siegenburger 

Siegonia. Freilich gab es auch dieses Jahr eine sehr 
große Tombola mit tollen Preisen, für die sich Kelbel 
bei allen Spendern herzlich bedankt. Die kleine Bar 
erfreute sich auch einen großen Zuspruch. Rundum 
ein toller Abend! 		

Das Tanzbein wurde geschwungen Witzige Kostümierungen gab es zu bestaunen

TEXT UND  BILDER: KARIN EINSLE
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MSF und Siegonia laden ein
und feiern Fasching im Wittmannsaal

Ausverkauft war auch der Rosenmontags-
ball der Motorsportfreunde Siegenburg 
(MSF), die gemeinsam mit der Siego-

nia einluden. Die Siegonia hatte als Verstärkung 
auch ihre Partner, die Germanica Kösching Garde 
dabei. Die Partyband EasyX heizten den unzähli-
gen Maschkara bis in die frühen Morgenstunden 
kräftig ein. Einfach war es nicht, die beste Maskie-
rung bei den vielen phantasievollen Kostümen zu 

bewerten, aber schließlich belegte ein Grusel-Ehe-
paar den dritten Platz, zweiter wurde eine Gruppe 
in Kostümen der Simson´s Familie und der erste 
Platz wurde an eine zauberhafte lila Elfe in Einzel-
wertung vergeben.  Die Veranstalter, der MSF und 
die Siegonia zeigen sicher begeistert von der Be-
sucherzahl. Zur Rosenmontagsgaudi zieht es auch 
viele Auswärtige nach Siegenburg.

Siegonias Kinder- und Jugendgarde
tritt zum ersten Mal bei der Raiffeisenbank auf

Am Rosenmontag ist die Kinder- und Ju-
gendgarde der Siegonia in der Raif-
feisenbank Siegenburg aufgetreten.  
Sie haben auf engstem Raum ihr Programm 
getanzt und für volle Begeisterung gesorgt.  
Mit einem   Faschingskrapfen in der Hand ha-

ben die Tänzerinnen und Tänzer   dann die Raif-
feisenbank zum nächsten Auftritt verlassen -  
Bis zum nächstem Jahr!!!!  

-  SIEGONIA HELAU  -  RAIFFEISENBANK HELAU.  

Die Stimmung war gigantisch Die Showtanzgruppe zeigte tolle Hebefiguren

TEXT  UND BILDER: VEREIN

TEXT  UND BILDER: RAIBA

Einmal mehr begeisterte Selina Bis zur Decke gingen die Hebefiguren der Showtanzgruppe
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Frauenbund feiert Fasching
im Wittmannsaal 

TEXT UND  BILDER: KARIN EINSLE

Der Katholische Frauenbund lud zum „Wei-
berfasching“ in den Wittmannsaal und 
viele kamen diesem phantasievoll kos-

tümiert nach. Die Band „Shaken ‚n‘ Stirred sorgte 
für einen gut genutzten Tanzboden zwischen den 
Darbietungen, von denen es reichlich gab. So trat 
die Turngruppe rund um Susi Bauer in engen Ae-
robic-Outfits auf und jammerte über Cellulite und 
Orangenhaut, und fragte was Gott sich dabei ge-
dacht hat - die Frauen mit so was zu belasten. Aber 
auch die Gymnastik-Damen vom TSV Siegenburg 

sorgten mit ihrer Einlage für Kurzweil. Ebenso die 
Gruftie Garde der Siegonia. Da keine Gardemädels 
oder Elferräte zur Hand waren, bat Vorstand Kerstin 
Grim, die anwesenden Engelchen um Beistand um 
Pfarrer Franz Becher einen „KDFB-Orden“ zu verlei-
hen. Dem gefiel es auf dem Ball sichtlich gut, so dass 
er kurzfristig sogar das Tanzbein schwang. Später 
war auch die Bar gut besucht, die von feschen Herrn 
in Krankenschwesterkostümen bedient wurde. Bis in 
die frühen Morgenstunden feierten die Damen den 
Weiberfasching.

Fröhlich tanzten die Gymnastik Damen des TSV Cellulite und Orangenhaut machte den Damen hier zu schaffen

Frauenbund Programm
So geht´s nach dem Bunten Treiben weiter....
„Bayerische Tapas“ 

oder weißblaue Appetithäppchen, d.h. bayerische 
Spezialitäten im Miniaturformat mit dem gewissen 
Etwas nach der spanischen Idee, das Essen in klei-
nen Portionen zu servieren.

Am 13.03.18 werden wir unter Anleitung ab 19.00 
Uhr in der Schulküche kleine ausgewählte 

Schmankerl zaubern, mit denen man Gäste oder 
auch sich selbst verwöhnen kann.

Da die Plätze in der Schulküche begrenzt sind, bit-
ten wir um Anmeldung im Bestellshop Smasal ab 
dem 26.02.18.

Die Tageswanderung auf dem Klosterweg VIA 
NOVA wird vom 14.04.18 auf den 05.05.18 
verschoben.

Am 24.04.18 findet ab 18.30 Uhr im Feuerwehr-
haus ein sehr interessanter Vortrag über das 
richtige Verhalten im Brandfall und dem richtigen 
Umgang mit dem Feuerlöscher statt.

Jeder von uns weiß, wie wichtig es ist, im Brand-
fall Ruhe zu bewahren und die richtigen Wege 

einzuleiten. Auch der korrekte Umgang mit dem 
Feuerlöscher ist dabei von großer Bedeutung. Nicht 
jeder Feuerlöscher ist für jedes Brandgut geeignet, 
falsche Verwendung kann negativen Löscherfolg 
bewirken und auch die Anwendungsweise ist dabei 
von Bedeutung!

Erfahrene Spezialisten unserer Siegenburger Feuer-
wehr werden aufzeigen, wie man das bewerkstelligt 
und lebenswichtige Tipps und Ratschläge erteilen.

Anmeldung ab 02.04.18 im Bestellshop Smasal.

Ihr Team vom 			
	                                                         

Zweigverein Siegenburg

TEXT KDFB BILD: KARIN EINSLE
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Goldkehlchen feiern ihr 10-jähriges
Einladung zum Jubiläumsgottesdienst

Im Herbst 2007 konnte unter Pfarrer Jo-
sef Höning wieder ein neuer Kinderchor ge-
gründet werden. Nach mehrmonatiger Su-
che übernahm Karina Hofbauer die Leitung.  
Da ihre damals kleinen Töchter gerne in ei-
nem Kinderchor singen wollten und es in Sie-
genburg zu diesem Zeitpunkt für ihr Alter keine 
Möglichkeit gab, stellte sie sich dieser Aufgabe.     
So fand am 06. November 2007 die erste Singstunde 
statt und gleich zu Beginn fanden sich dazu 12 Kinder 
im Alter von 3 bis 7 Jahren in der Bücherei Siegenburg 
ein. Im Laufe der Jahre wurden nicht nur die Kinder 
älter, sondern auch die Gruppenzahl wuchs stetig.  
Momentan treffen sich 21 Mädchen und 4 Buben im 
Alter von 5 bis 13 Jahren in 2 Gruppen im 14 tägigen 
Rhythmus zu den Proben. Immer donnerstags von 
16.00 – 16.45 Uhr in der Bücherei, außer in den Ferien. 
Neue Kinder sind im Chor je-
derzeit herzlich willkommen! 
Inzwischen gestalten die Goldkehlchen alljährlich 
musikalisch die Siegenburger Erstkommunion, ver-
schiedene Sonntagsgottesdienste sowie das Krip-
penspiel an Hl. Abend. Dazu kommen noch Taufen, 

Auftritte in Altenheime sowie die Umrahmung von 
Geburtstags- und Weihnachtsfeiern. 

Das 10-jährige Jubiläum nimmt der Kinderchor nun zum 
Anlass, einen Gottesdienst zu gestalten, unterstützt 
von ehemaligen Sängerinnen und diversen Musikern.  
Gemeinsam mit ihrer Chorleiterin laden die Gold-
kehlchen deshalb zum Jubiläumsgottesdienst am 
Sonntag, den 04.03.2018 um 10.30 Uhr in der St. 
Nikolaus Kirche in Siegenburg ein. 

Für ein gemeinsames Eis-Essen wird um eine Spen-
de am Ausgang der Kirche gebeten.

Die aktuellen „Goldkehlchen“

Die ehemaligen „Goldkehlchen“

Die begleitenden Musiker/innen

TEXT UND BILDER: VEREIN
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Liederkranz Frohsinn
wählt und hofft auf neue aktive Mitglieder

TEXT UND BILD: VEREIN

Freizeit, Kultur und Vereinsleben 

Der Liederkranz Frohsinn Siegenburg e.V. 
wählte in seiner Jahreshauptversammlung 
eine neue Vorstandschaft.

Zuvor wurde von der alten Vorstandschaft und 
der Chorleiterin über die Aktivitäten des Vereins 
im vergangenen Jahr berichtet und allen gedankt. 
Das kleine Konzert im Magdalenum in Siegenburg 
brachte den Bewohnern des Altenheims viel Freude 
und auch der Gedenkgottesdienst in der St. Niko-
laus-Kirche zum 145jährigen Bestehen des Vereins 
kam gut an. Die Chorleiterin Maria Haid beklagte je-
doch den schwachen Probenbesuch und die zurück 
gegangene Zahl der Aktiven auf nur noch 14 Sän-
ger/-innen. Sie würde ihren Posten zur Verfügung 
stellen, damit mit einer neuen Chorleitung wieder 
ein frischer Schwung käme und ein Neuanfang 
möglich wäre. Sollte sich keine neue Chorleitung 
finden lassen, wäre sie bereit weiter zu machen. Ihr 
Aufruf ging an alle um neue Chormitglieder zu wer-
ben, damit der Liederkranz Frohsinn nicht ausstirbt.

Mit Sätzen wie: „ Es gibt auch ein Leben nach dem 
Sport, Singen ist der neue Sport ab 40, Singen be-
lebt den Geist und streichelt die Seele, ist gesund 
und stärkt das Immunsystem.“ möchte sie für Neu-
zugänge werben. „Vorkenntnisse sind nicht notwen-
dig.“ versichert Maria Haid.

Schließlich bot sie noch ein Probesingen an, das 
am Donnerstag, den 15.02. und/oder am Donners-
tag, den 01.03.18 um 19.30 Uhr im Bräustüberl in 
Siegenburg für Musikinteressierte stattfinden soll. 
Niemand braucht einzeln vorsingen,“ so die Chor-
leiterin.

„Es soll ein Hineinschnuppern sein für Menschen, 
die Spaß am Singen haben und sich gerne einem 
Verein anschließen möchten. Der Liederkranz Froh-
sinn würde gerne einen schönen Liederabend ver-
anstalten. Zur Verwirklichung benötigen wir neue 
Sängerinnen und Sänger. Trauen Sie sich, es macht 
wirklich Spaß.“, so die Ausführungen von Maria Haid.

Anschließend wurden langjährige, treue Mitglieder 
mit einer Ehrenurkunde geehrt.

Für 10 Jahre Treue zum Verein: Uta Fröhler, für 20 
Jahre: Johann Dichtl, Johanna und Karl Present, für 
30 Jahre: Christian Köglmeier, für 40 Jahre: Christine 
Brunner, Johanna und Alfred Beck, Brigitte Brückl-
meier, Erika Friedl, Ilse Fellner, Pia Haslbeck, Xaver 
Hägl, Franz Kiermaier, Ursula Moser, Reinhold Rü-
ckerl, Helene Summerer, Stefan Wittmann, Franziska 
und Alfred Ziegler und Hans Zellner.

Abschließend wurde die neue Vorstandschaft ge-
wählt: 1. Vorsitzender bleibt Ronald Dickes. Ihm zur 
Seite stehen als 2. Vorsitzende Heide Bär und Dani-
ela Dickes als Kassier. Neu gewählt wurde Dr. Kerstin 
Schales als Schriftführerin.

Janine Utz wechselt vom Schriftführerposten in den 
verkleinerten Ausschuss. Weitere Ausschussmitglie-
der sind Emmi Patzak, Maria Haid und Andreas Pils-
ner.

Nicht mehr im Ausschuss sind: Uta Fröhler, Stefanie 
Kratzl, Christine Seefelder und Gerd Doyscher

Als Kassenprüfer wurden Christian Köglmeier und 
Marlene Rohleder wieder in ihrem Amt bestätigt.

Die neue Vorstandschaft sowie die anwesenden geehrten Mitglieder: Pia Haslbeck, Franz Kiermaier, Christian Köglmeier und Xaver 
Hägl.
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Kostenlose Veranstaltung der IHK Regensburg
Erfolgreiche Unternehmensnachfolge

Mainburg. Wenn der eigene Ruhestand 
vor der Tür steht, kümmern sich Unter-
nehmerinnen und Unternehmer um ihre 

Nachfolge. Dass sie das oft sehr spät tun, stellt der 
Nachfolgereport der IHK Regensburg für Ober-
pfalz / Kelheim fest. Noch immer treten Kinder in 
die Fußstapfen der Eltern, doch diese Fälle werden 
seltener. Wer keinen Nachfolger in der Familie fin-
det, muss externe Kaufinteressenten finden oder 
seinen Betrieb schließen. Für den Übergeber heißt 
es, sein Lebenswerk aus der Hand zu geben; für den 
Übernehmer, in die Phase der Existenzgründung 
einzutreten. Für beide Seiten beginnt ein neuer Le-
bensabschnitt. Damit dieser gelingt, ist strategische 
Planung erforderlich. Eine Patentlösung zur Nach-
folge gibt es nicht. Umso wichtiger sind individuelle 
Lösungen. Neben persönlichen, oft auch familiären 
Herausforderungen kommen betriebswirtschaftliche 
und rechtliche Fragestellungen auf, die gelöst wer-
den müssen.

Die IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim in-
formiert daher am 22. März bei der Firma Pinsker 
Druck und Medien GmbH im Haus der Schwarzen 
Kunst, Mitterweg 8, Mainburg, von 18.00 bis 20.00 
Uhr über wichtige erb- und gesellschaftsrechtliche 
Aspekte bei der Nachfolgeplanung, den Wert des 
Unternehmens aus Sicht des Übergebers und Über-
nehmers sowie über Finanzierungsmöglichkeiten 
der Unternehmensnachfolge. Zudem berichtet ein 
Unternehmer aus der Praxis, welche Hürden bei der 
Planung der Unternehmensnachfolge zu überwin-
den waren und wie der Stabwechsel gelungen ist.

Anmeldung bei Erika Forster, Tel. 09443 92824-13, 
forster@regensburg.ihk.de
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Über den Dächern von Siegenburg
Die Störche erhielten ein neues Nest

Unser Storch hat ein neues Nest bekommen. 
Nach nunmehr acht Jahren war es an der 
Zeit den Inhalt des Nestes zu entfernen und 

mit neuem Nistmaterial zu füllen. Mithilfe der Neu-
städter Feuerwehr, Kommandanten Jürgen Bucher, 
sowie dem Storchenexperten Sebastian Kellerer 
und Andreas Neppl von der hiesigen Holzbaufirma, 

der mit einem Kran anrückte, schaffte es die Fa-
milie Wittmann das Nest sicher auszutauschen. 
Damit nicht wieder Nistmaterial über den Rand rut-
schen kann, befestigte Kellerer ein Holzinnenleben. 
Kaum war der Korb mit dem Nest wieder sicher auf 
dem Schornstein, kam auch schon Meister Adebar 
geflogen. 

Das alte Nest wird vom Dach gehoben Das Nistmaterial hatte sich zersetzt und wurde zu Humus

Sebastian Kellerer bohrte eine Befestigung für das Nistmaterial ins neu gemachte Nest

Das neue Nest ist fertig und kann nun wieder aufs Dach Schon kommt der Storch angeflogen!

TEXT UND BILDER: KARIN EINSLE

Freizeit, Kultur und Vereinsleben 
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Über den Dächern von Siegenburg
Der Ausblick war gigantisch

Stefan Wittmann machte es mir möglich, 
dass ich mit der Feuerwehrdrehleiter mit 
rauffahren konnte. Herzlichen Dank dafür! 

Gemeinsam mit Andreas „Anderl“ Neppl ging es 
hoch über die Dächer von unserem Siegenburg, 
freilich hatten wir auch großes Glück mit dem 
Wetter. 

Der Ausblick war gigantisch, kein Wunder das sich 
unser Storchenpaar dort oben wohl fühlt. 

Mit der Kamera bestückt hab ich fleißig fotogra-
fiert – eine kleine Auswahl der Bilder sehen Sie 
hier! Die Landshuter Straße von oben

Unser Marktplatz von oben betrachtet

Die Schmidmayer Brauerei Unser Dom der Hallertau

Freizeit, Kultur und Vereinsleben
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Veranstaltungen im März

02.03.18 Freitag		  OGV NU			  Jahreshauptversammlung		  19:00 Uhr (Loibl-Wirt) 
			   Frauenbund		  Weltgebetstag Pürkwang			  Abfahrt s. Tageszeitung
03.03.18 Samstag	 Jagdgenossen		  Jahreshauptversammlung		  20:00 Uhr

04.03.18 Sonntag	 VFZ			   Jahreshauptversammlung		  14:00 Uhr (Schützenheim)
(3. Fastensonntag)	 Kolping			   Spielenachmittag			   14:00 Uhr (Kolpingheim)

05.03.18 Montag		  Seniorenheim		  Cafe Vergissmeinnicht			   13:30 Uhr (Seniorenheim)

06.03.18 Dienstag	 KDFB			   Einkehrtag in Kösching			   08:15 Uhr (Abf. Marienplatz)	
			 

08.03.18 Donnerstag	 VDK			   Sprechstunde 				    07:30 Uhr (Rathaus)
			   Frauenbund		  Kreuzweg				    17:00 Uhr (Pfarrkirche)

09.03.18 Freitag	 	 Krieger	 		  Jahreshauptversammlung		  19:30 Uhr (Schofara)
			   Kolpingjugend		  Seniorenheimaktion (Übergabe		  15:15 Uhr (Sen.Heim)
						      der gebastelten Sachen) 
			   Kolpingjugend		  Barmeeting für Jugendl. ab 14 J.		  20:00 Uhr (Kolpingheim)
10.03.18 Samstag	 CSU			   Starkbierfest				    18:00 Uhr (Wittmannsaal)
											           20:00 Uhr Beginn
11.03.18 Sonntag
(4. Fastensonntag)

12.03.18 Montag		  Kolping Jugend		  Salzteigosterhasen ausstechen		  15:00 Uhr (Kolpingheim)
						      Ostereier verzieren

13.03.18 Dienstag	 KDFB			   Kochkurs „Bayerische Tapas“		  19:00 Uhr (Schulküche)

16.03.18 Freitag		  Billardfr./Donauschw.	 Starkbierfest				    19:00 Uhr (Billardheim)
											                            Anmeldung!
17.03.18 Samstag	 HVT	 		  Jahreshauptversammlung		  19:30 Uhr (Wittmannsaal)

18.03.18 Sonntag	 OGV			   Jahreshauptversammlung		  19:00 Uhr (Schofara)
(5. Fastensonntag)

21.03.18 Mittwoch	 Senioren			  Besuch des Landratsamtes		  12:30 Uhr (Abf. Marktplatz)
22.03.18 Donnerstag	 Pfarrei St. Ulrich		  Vortrag 					    19:00 Uhr (Loibl-Wirt)
			   VDK			   Sprechstunde 				    07:30 Uhr (Rathaus)

24.03.18 Samstag	 MSF			   Jahreshauptversammlung		  20:00 Uhr (Aicha,Seehofer)
			   Kindergarten	 	 Begegnungstag
			   Skiclub NU		  Kronplatzfahrt (bis 26.03)

25.03.18 Sonntag	
(Palmsonntag)		  ZEITUMSTELLUNG
			   Kolpingfamilie		  Bezirkskreuzweg				   Siegenburg (in Planung)
28.03.18 Mittwoch	 Kolpingfamilie		  Stammtisch				    ab 20:00 (Kolpingheim)

29.03.18 Donnerstag
(Gründonnerstag)

30.03.18 Freitag		 Billardfreunde		  Steckerlfischessen			   17:00 Uhr (Billardheim)
(Karfreitag)											             Anmeldung!

31.03.18 Samstag	 Ministranten		  Karsamstag-Ratschen

			 

Veranstaltungskalender

Alle Angaben ohne Gewähr!
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Das Hotel und Restaurant 
einstmals „der Postbräu“ wird 
nun in Eigenregie des jungen 
Siegenburgers Sascha Heinze 
geführt.

Das „ChicoS“, Chico so der Spitz-
name des erfahrenen Kochs, füllt 
nun eine erhebliche Lücke am 
Siegenburger Marktplatz.

Sascha Heinze will nun seine 
Kenntnisse, die er in namhaften 
Gastronomie-Betrieben am Te-
gernsee gesammelt hat, auch im 
Landkreis Kelheim einbringen.

Die Gäste werden hier eine Spei-
sekarte finden, die dem Gaumen 
jeden Alters entspricht.

Auf Qualität, angepasste Portio-
nen und angenehme Preise legt 
der junge Gastronom großen 
Wert.

Sämtliche Feierlichkeiten kann 
man natürlich auch hier buchen. 

Im Sommer wird weiterhin erfri-
schendes Eis, in der Eisdiele so-
wie auf der einladenden Terrasse 
angeboten.

Die Marktgemeinde Siegenburg 
begrüßt die Eröffnung sehr und 
wünscht dem jungen Unterneh-
mer viel Erfolg!

Kontakt: ChicoS, Marienplatz 3, 

93354 Siegenburg

www.ChicoS-siegenburg.de

Telefon: 09444/9818490

E-Mail: info@chicos-Siegenburg.de

Öffnungszeiten:  Mo-Fr ab 17 Uhr

Sa+So 12-14 Uhr sowie ab 17 Uhr

Mittwoch Ruhetag



www.siegenburg.de
www.facebook.de/siegenburg.de


